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EINLEITUNG 

Der Tätigkeitsbericht ist jedes Jahr eine Herausforderung für uns. Auf der einen Seite 
wollen wir über unsere Arbeit berichten, ein kleinwenig auf die immer größer 
werdenden Probleme. 

Wir wissen allerdings um die Wichtigkeit und die transparente Bedeutung dieses 
Berichtes. 

Das Jahr 2021 war, wie auch das Jahr 2020 eine sehr große Herausforderung für uns 
alle. Die Corona-Krise hatte uns voll im Griff. Eigentlich sollte dieser Satz komplett 
ausreichend sein um zu beschreiben wie es bei uns zuging. Aber lassen Sie es mich 
versuchen im Detail zu erklären. 

Allerdings möchte ich mich erstmal bei allen unseren Unterstützern, Spendern, 
ehrenamtlichen Helfern und auch unseren Mitarbeitern bedanken, die auch dieses Jahr 
unseren Tierschutzgedanken mitgetragen haben. 

Was war denn anders als sonst, diese Frage könnte man sich stellen. Nun ja, alles 
wurde extremer. 

-       Wir hatten wesentlich mehr Einsätze durch Polizei, Zoll und den Behörden auf 
den Autobahnen. 

-       Einsätze aufgrund schlechter Tierhaltung die vom Amtsveterinär angeordnet 
wurden, stiegen überproportional. 

-       Futterkosten stiegen immens. 

-       Hilferufe zur Aufnahme von Tieren, bei denen der Besitzer diese nicht mehr 
ernähren konnte, waren an der Tagesordnung. 

-       Gestiegene Kosten (Bank, Steuerberater). Auch dieses Jahr waren wir wieder viel 
unterwegs, um auf die Missstände in der Tierhaltung aufmerksam zu machen. Wir 
hatten zahlreiche Einsätze, bei denen wir Tiere befreien und in Sicherheit bringen 
konnten. Dieses Jahr war besonders schwer, da die Kosten für Futter und 
Unterbringung der Tiere stark gestiegen sind. Hinzu kamen die ständigen Hilferufe 
von Menschen, die ihre Tiere nicht mehr ernähren konnten. Auch die Kosten für 
unsere Arbeit sind gestiegen, sodass wir am Ende des Jahres finanziell sehr belastet 
waren. Dennoch haben wir alles gegeben und werden weiterhin versuchen, so vielen 
Tieren wie möglich zu helfen.  
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1. FAZIT 

Wie Sie in der Einleitung erkennen konnten, hatten wir mit sehr sehr vielen 
unterschiedlichen Problemen zu kämpfen. Jedoch haben wir als überregionaler 
Tierschutzverein auch Verpflichtungen und erkennen selbstverständlich überall 
unsere Chancen. 
 

Wir haben Ihnen den Newsletter der Mobilen Tierrettung e.V. angelegt. Wir 
denken, dies spiegelt am ehesten unser Tun wieder. Die Basis der Newsletter, 
den wir übrigens ab 2022 in Tierschutzpost der Mobilen Tierrettung e.V. 
umbenennen, ist unsere alltägliche Arbeit und die vielen kleinen Probleme mit 
denen wir konfrontiert werden. 
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2. BERICHT GNADENHOF 

 

Auch dieses Jahr bescherte uns der Winter viel Schnee und damit verbunden 
viel Arbeit. Doch die Tiere freuten sich über den Schnee und tobten sich dort 
aus. Unsere Tiere werde am Jahresanfang geimpft und entwurmt, was im 
Verlauf des Jahres in regelmäßigen Abständen aufgefrischt wurde. 
Im Frühling beginnt die stressigste Zeit für uns. Die Ställe, Ausläufe und viele 
Koppeln mussten wieder instand gebracht werden. Bei den Ställen mussten 
einige Bretter ausgetauscht werden. Die Ausläufe wurden mit neuem Sand 
versehen und bei den Koppeln darf auch die Pflege nicht vergessen werden, da 
diese von unseren Pferden und Kühen bis zum Ende des Herbstes bewohnt 
werden. Diese Arbeit ist allerdings ziemlich hart, weil der Winter mit seinem 
Schnee einiges kaputt gemacht hat. Ebenfalls mussten auch hier die Zäune 
ausgetauscht und mit Zaunstangen repariert werden. Aber nicht nur das war bei 
den Koppeln zu erledigen, des Weiteren wurde auch gedüngt und angesät.  
Das sich die Käferlarven (Engerlinge), von den Graswurzeln ernähren starben 
große Teile der Grasfläche ab. Nachdem die arbeiten beendet waren, kamen 
unserer Pferde und Kühe auf die Außenweiden zurück, zumindest solange das 
Wetter mitspielte und das tat es leider nicht immer. 

Wie jedes Jahr werden im Frühjahr unsere Schafe geschoren. Bei dieser 
Gelegenheit wird nicht nur die Wolle geschnitten sondern auch Klauen 
gewaschen, gereinigt und desinfiziert. 

Da auf unserem Gnadenhof Tiere aus schlechter Haltung leben brauchen wir 
oft Unterstützung von uns unserem Tierarzt. Kranke und geschwächte Tiere 
werden rund um die Uhr versorgt. 

2021 bekamen wir 11 beschlagnahmte Pferde aus Bulgarien, 11 
Kamerunschafe und 8 Ziegen, die uns ganz schön auf Trab hielten. Alle konnten 
auf gute Plätze vermittelt werden. 

Anfang des Sommers begangen schon wieder die Vorbereitung für den 
nächsten Winter. Es wurde Heu, Gärheu und Stroh sowie auch Sägespänne 
zum Einstreuen angeschafft. Der Stadl war wieder voll und bereit für den 
nächsten Winter.  
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Wir wollen das unsere Tiere im Winter nicht auf den kalten Boden schlafen 
müssen sondern sich gemütlich auf einen dick eingestreuten Stall freuen 
können. 
 

Auf unseren Außenkoppeln befinden sich große Weideunterstände die immer 
saniert werden müssen. Im Herbst gehören die Koppeln wieder nachgemulcht 
und es müssen auch einige Pferde auf andere Koppeln verteilt werden, da diese 
schon abgegrast waren.  

In regelmäßigen Abständen kommt unser Hufschmied zu Besuch und schneidet 
unseren Pferden die Hufe. Allerding sind nicht nur die Hufe unserer Pferde 
wichtig, regelmäßige Klauenpflege bei unseren Kühen, Ziegen und Schafen ist 
genauso unverzichtbar. Ebenso sind bei unseren Rindern regelmäßige 
Blutkontrollen notwendig. ( BHV1 jährlich Brucellose & Leukose alle 3 Jahre). 
Bei unseren Pferden war der Zahnarzt routinemäßig da und hat alle Zähne 
überprüft und notfalls gerichtet. Ein Verantwortungsvoller Umgang und viel 
Führsorge ist notwendig, um so viele Tiere halten und pflegen zu können. 

 
Mist ausfahren, Maschinen instand halten gehört auch zu unseren Aufgaben. 

 

 

Silvester ist wie immer eine große Herausforderung für die Mitarbeiter unseres 
Gnadenhofes. Tiere müssen beruhigt und einige vorsorglich in den Stall 
gebracht werden. Wir hatten aber Glück der Tag und die Nacht verliefen ohne 
größere Zwischenfälle. Somit konnten alle Tiere gesund und glücklich ins Neue 
Jahr starten. 

Natürlich mussten wir uns in diesem Jahr auch wieder von Tieren 
verabschieden. Einige verließen uns altersbedingt andere wegen Krankheiten 
die wir trotz größter Mühe nicht heilen konnten. 
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3. KATZENSTATION IN BORKEN 

 

 

Das Jahr 2021 verlief insgesamt zufriedenstellend. Wir haben 25 Katzen 

vermittelt (Vergleich im Jahr 2020: 34 Katzen). Eigentlich wären es 27 Katzen 

gewesen, die ein neues Zuhause gefunden hatten, jedoch sind 2 Katzenbrüder, 

die wir in die nähere Umgebung weitervermittelt haben, von allein wieder zurück 

zu uns gekommen.  

Nun wagen diese Leute im Frühjahr 2022 mit 2 jungen Katzen von uns einen 

Neustart in der Hoffnung das diese sich noch nicht so sehr an die Katzenstation 

gewöhnt haben. 

Aufgenommen haben wir insgesamt 27 Katzen (Vergleich im Jahr 2020: 18 

Katzen) und einen kleinen Hund, den wir auf einer Pflegestelle untergebracht 

haben. Er leidet an einer chronischen Erkrankung und war demzufolge schwer 

zu vermitteln. 

 Von den 27 Katzen die wir aufnahmen, handelte es sich unter anderem um 3 

wilde Katzen und ihre Kätzchen. Erfreulich ist hier, dass mittlerweile alle 3 

Muttertiere relativ zahm geworden sind und sich auch streicheln lassen. Bis auf 

zwei Welpen sind wir alle  zutraulich geworden und konnten sie zum größten 

Teil vermitteln. Wir legen viel Wert darauf, dass unsere Katzen einen guten 

Bezug zu den Menschen entwickeln. Bis auf sehr, sehr wenige Ausnahmen 

gelingt uns dies auch hervorragend, was wir von den neuen Besitzern auch 

immer wieder bestätigt bekommen. 
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Im Hochsommer, August/September, hatten wir mit extremen Giardienbefall zu 

kämpfen. Wir konnten während der Behandlungsphasen, rund zwei Monate 

lang, keine Tiere vermitteln. 

Glücklicherweise gibt es viele Tierschutzorganisationen mit denen wir 

zusammenarbeiten und die uns auch in dieser selbstauferlegten 

Quarantänezeit halfen und unterstützt haben. 

Dies war schlimm für uns, da wir ständig Anfragen oder Berichte über zu 

rettende Tiere bekamen und wir zweifellos überall eingreifen und helfen wollten. 

 

 

Ende des Jahre 2021 hatten wir noch insgesamt 16 Katzen in der Station und 

zwei Hofkatzen. Für 3 Katzen haben wir schon neue Besitzer in Aussicht. 

Im Jahr 2021 haben wir zudem das Büro komplett renoviert und gefliest, so dass 

wir nun auch in diesem Raum noch 1 bis 2 Katzen unterbringen können. 
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4. NEWSLETTER 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 11 



 
 

 12 



 
 

 13 



 
 

 14 



 
 

 15 



 
 

 16 



 
 

 17 



 
 

 18 



 
 

 19 



 
 

 20 



 
 

 21 



 
 

 22 



 
 

 23 



 
 

 24 



 
 

 25 



 
 

 26 



 
 

 27 



 
 

 28 



 
 

 29 



 
 

 30 



 
 

 31 



 
 

 32 

 



 
 

 33 

5. BILDER 

 

Hier ein paar eingefügte Bilder der Kamerun Herde die wir 2021 aus einer Beschlagnahmung 
bekommen haben. 
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6. FINANZBERICHT 

• Die finanzielle Aufstellung ersehen Sie in dem auf der WEB Seite eingefügten Bericht des 
Steuerberaters, der genau so den Finanzbehörden und den Sozialversicherungsträgern 
vorgelegt wird. 
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IN EIGENER SACHE 

 

„Man sagt immer, die Lebenszeit sei zu kurz. Allein der Mensch kann vieles leisten, wenn er sie 
recht zu nutzen weiß.“ 

(Johann Wolfgang von Goethe) 

 

Im laufe der Zeit sind auch einige „menschliche“ Wegbegleiter von uns gegangen. Personen die 
durch Ihr Engagement dazu beigetragen haben die Mobile Tierrettung e.V. zu dem zu machen was 
sie heute ist, ein Zuhause für geschundenen verletze Tiere ohne Hoffnung. 

 



 
 

 36 

 


